
Gauselmann-Konzern

Deutsche versuchen ihr Glück
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Österreichs Glücks-
spielbranche hat

einen neuen
Konkurrenten. Zum
lUarkteinstieg gibt's
gleich eine Anzeige.
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Nil"l"i'il*t;Y:iiä:
tcr offen. Und schon droht
i{rger mit den Behörden. In
einer Anzeige wird dem
Spielbetrieb vorgeworfen,
gegen das Glücksspielgesetz
zu verstoßen.

Konket geht es un Multi-
player-Rouletteanlagen. Da-
bei handelt es sich quasi urr
ein Groß-Roulette, bei dem
mehrere Teilnehmer über
Bi)dschirme mitspielen kön-
nen. Diese sollen, heißt es in
der Anzeige, nicht dem in
Wien erlaubten Keinen
Glücksspiel entsprechen.
Sondern vielmehr unter das
bundesweile große Glücks-
spiel fallen, das nur in den

Betrieben der Casinos Aust-
ria crlaubt ist. Die Anzeige
ging zunächst beim Wiener
Magistrat ein. Da dieses nur
für das kleine clücksspiel
zuständig ist, wurde sie an
die Bundespolizeidirektion
Wien rveitergeleitet, die den
Fall jetzt prüfen wil l.

Eigentün)er dcs Mcrkur
Casino ist die deutsche Cau-
selmann-Gruppe. In der
Zentrale in ost\\ 'cstfalen ist
von der Anzeige noch nichts
bekannt. ,,Wir gehen davon
aus, dass diese Geräte deln
kleinen Glücksspiel entspre-
chen. Dafür haben wir auch
ein Gutächten. Wenn die Be-
hörde anderer Meinung ist,

rnuss man mitcinandcr rc-
den", sagt Gauselmann-
Sprecher Richard Hess.

Für die Gituselnann-
Gruppe ist das Merkrir Casi-
no eine Art Testbetrieb iür
den Markteinstieg in Öster-
reich. ,,Das Casino ist unser
crster Standort in Öster-
reich. Wir beobachten in den
Dächstelr NI0liaten, u ie sich
dieser Standofi entwickelt
und werden dann unsete
wciteren EDtscheidungen
tretleri", l i)nllrrl irr l I I( 'ss
r,orsichtig.' l  

atsüchlich hat CaLrsel-
rnann größere l ' läne in Ös-
tcrreich. I ler Konzern zählt
sich zu cien drei gröllten An

bietern in F.uropa und ist in
Deutschland die Nummer
eins. Sowohl rvas die Zahl
der betriebenen Spielstätten
als auch die Erzeugung von
Automaten betrifft. Im Wett-
geschäft. ist Gauselmann be-
reits in Osterreich engagicrl

über eine Mehrheits-Betei-
l igung arr \\ettanbieter
Cashpoil lt.

Attomaten Irn Casino-Ge-
schäft hat Gauselmann vor
allcni \\ i irr, Nicdcrilslcr-
reich und die Steiermark im
Visier, rvo das ̂ utonaten-
spiel erlaubt ist. Für ehrgei-
zigere Vorhaben spricht
auch die Eigenkapiral 'Aus-
stattung des Merkur Casi-
nos. Dicsc bcrrägt derzeit 4,5
Mill ionen €. Im ncuen nie-
dcröstcncichischcn Glücks-
spielgesetz ist pro Standort
ein Mindestkapital von Vier
Mill ionen € r'orgeschrieben,
in Wien sind es lediglich
750.000 €.

ob sich Gauselmann unr
eine der zwölf grof3en Casi-
no-l-izerzen bewerben rvird,
lässt Hess offen. Derzeit sei
das kein Thema, aber,,gege-
bcncnfalls" wcrdc gc]lrüft.

Kleines Glücksspiek Enge Grenzen
Limits Der Höchsteinsatz pfo
Spiel darf 50 Cent nicht uber
steigen. Auch der Gewinn ist
lim t ed. mit 20 Euro pro Spiel
Derzeit ist das kleine GLricksspiel
in Ostereich nLrr in Wien, N e-
derösterre ch. Karnten und der
Steiermafk erlaubt. Diese Aft
des Spiels !nterlegt den Län-
dern. Das b!fdeswe te G[icks-
spielgesetz betrifft Vollcasin0s.

Gauselmann-Gruppe Der vof
50 iahren gegrundete deutsche
Konzern sl in Besitz der Familie
Gauselmann Lr!'r,:i w rd von diesef
auch gef!hrt. ln'r Vorjahr wurde
der Urnsatz um 37 Prozenl auf
T.33 l\,4 ll iarden € gestelgert
Standbejne: Entwlcklung. Pro-
dLrktlon und Vertrleb von Spiel
geräten. Betr eb von Caslnos,
Sportwetten.

Testbetrieb der Gauselmann'Gr!ppe m W ener Prater gleich zum Staft g bt es erne Anzeige rn Sacherr G uckssprelgesetz


